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1. La g e  und rä umlic he r Ge ltung sbe re ic h 

Da s Pla ng e b ie t lie g t süd we stlic h d e r Ke rnsta d t vo n Bib e ra c h, we stlic h d e r B312 

Wa ld se e r Stra ße . Es g re nzt d ire kt a n d ie  Mitte lb e rg stra ße  a n. 

 

Im Pla ng e b ie t b e finde n sic h de rze it 3 le e r ste he nd e  Ge b ä ud e . Im süd lic he n 

Pla nb e re ic h ste ig t da s Grund stüc k se hr ste il na c h Süde n b is zur a ng re nze nde n 

Pflumme rnstra ße  um c a . 20 m a n. Da s Grund stüc k b e find e t sic h in Priva tb e sitz. 
 

De r rä umlic he  Ge ltung sb e re ic h d e s vo rha b e nb e zo g e ne n Be b a uung sp la ne s umfa sst 

e ine  Flä c he  vo n c a . 4.100 m², mit d e m Flurstüc k Nr. 620/ 22. 

 

De r Ge ltung sb e re ic h wird  wie  fo lg t b e g re nzt: 

Im No rd e n   d urc h d ie  Mitte lb e rg stra ße , Flurstüc k Nr.642,     

Im Oste n d urc h d ie  Flurstüc ke  Nr. 617, 619/ 1 und  619,       

Im Süd e n d urc h d ie  Pflumme rnstra ße  und  d e m Flurstüc k Nr. 620/ 18,  

Im We ste n d urc h d ie  Flurstüc ke  Nr. 620/ 17, 620/ 2 und  620/ 19.  
 

2. Anla ss de r Pla nung  /  Ve rfa hre n 

De r Vo rha b e nträ g e r, d ie  Mitte lb e rg stra ße  Gb R - ve rtre te n d urc h d ie  WinBa u Gmb H 

Pro je ktma na g e me nt, Ehing e r-To r-Str. 13 in 88400 Bib e ra c h - b e a b sic htig t, a uf de m 

Grund stüc k e ine  Me hrfa milie nha usb e b a uung  mit 3 Wo hng e b ä ud e n zu e rric hte n. 

 

Um d ie  p la nung sre c htlic he n Vo ra usse tzung e n für d ie  g e p la nte  Wo hnb e b a uung  a n  

d ie se m Sta nd o rt zu sc ha ffe n, so lle n p ro je ktb e zo g e n d urc h e ine n 

vo rha b e nb e zo g e ne n Be b a uung sp la n d ie  e rfo rde rlic he n p la nung sre c htlic he n 

Ra hme nb e d ing ung e n g e sc ha ffe n we rd e n. 

 

De r Vo rha b e nträ g e r ha t d a ra ufhin e ine n Antra g  a n d ie  Sta d tve rwa ltung  Bib e ra c h 

g e ste llt, e ine n vo rha b e nb e zo g e ne n Be b a uung sp la n na c h §  12 Ba uGB für d a s 

g e p la nte  Vo rha b e n a ufzuste lle n. 

 

Die  Aufste llung  de s Be b a uung sp la ns e rfo lg t a ls Be b a uung sp la n d e r Inne ne ntwic klung  

g e mä ß §  13a  Ab sa tz 1 Nr. 1 Ba uGB für d ie  Wie d e rnutzb a rma c hung  vo n Flä c he n, d ie  

... 



 - 2 - 

Na c hve rd ic htung  o d e r a nd e re r Ma ßna hme n d e r Inne ne ntwic klung . De r 

Be b a uung sp la n wird  im b e sc hle unig te n Ve rfa hre n na c h §  13a  Ab sa tz 2 Ba uGB 

d urc hg e führt. Im b e sc hle unig te n Ve rfa hre n i.V.m. §  13 Ab sa tz 3 Ba uGB ka nn vo n de r 

Umwe ltprüfung , d e m Umwe ltb e ric ht, d e r zusa mme nfa sse nde n Erklä rung  und  e ine r 

Eing riffs-/ Ausg le ic hsb ila nzie rung  a b g e se he n we rde n. Eine  Üb e rp rüfung , o b  

a rte nsc hutzre c htlic he  Be la ng e  d a s Be b a uung sp la nve rfa hre n e insc hrä nke n, e rfo lg t in 

Fo rm e ine r a rte nsc hutzre c htlic he n Einsc hä tzung . 

 

Im b e sc hle unig te n Ve rfa hre n ka nn vo n de r frühze itig e n Be te ilig ung  d e r Ö ffe ntlic hke it 

na c h §  3 Ab s. 1 Ba uGB so wie  e ine r frühze itig e n Be te ilig ung  de r Be hö rde n und  de r 

so nstig e n Trä g e r ö ffe ntlic he r Be la ng e  na c h §  4 Ab s. 1 Ba uGB a b g e se he n we rd e n. 

Zur b e sse re n Bürg e rinfo rma tio n und  de r Ge winnung  a lle r p la nung sre le va nte n 

Grund la g e n und  Anre g ung e n wird  de nno c h e ine  zwe istufig e  Bürg e r- und  

Be hö rde nb e te ilig ung  d urc hg e führt. 
 

3.  Pla nung ssta nd und Planung svorga be n 

Da s Pla ng e b ie t lie g t im Inne nb e re ic h na c h §  34 Ba uGB.  

 

Am 16.05.2013 ha t d e r Ge me ind e ra t in ö ffe ntlic he r Sitzung  d e n Aufste llung sb e sc hluss 

für e ine n vo rha b e nb e zo g e ne n Be b a uung sp la n „Mitte lb e rg stra ße  5-9“  na c h §  13a  

Ba uGB g e fa sst.  

 

De r re c htswirksa me  Flä c he nnutzung sp la n (FNP) d e r Ve rwa ltung sg e me insc ha ft 

Bib e ra c h in d e r Fa ssung  d e r Be ka nntma c hung  vo m Juni 2012 ste llt inne rha lb  de s 

rä umlic he n Ge ltung sb e re ic hs für d a s Pla ng e b ie t so wo hl „Wo hnb a uflä c he “  a ls a uc h 

„Misc hb a uflä c he “  d a r. Te ilflä c he n d e s Pla ng e b ie te s sind  d a rüb e r hina us a ls 

Altla ste nve rd a c htsflä c he  g e ke nnze ic hne t.  

De r Flä c he nnutzung sp la n so ll g e mä ß §  13a  Ab s. 2 Nr. 2 Ba uGB im We g e  d e r 

Be ric htig ung  a n d ie  g e p la nte  Nutzung  a ng e pa sst we rd e n. 

 

Zie le  d e r La nd e s- und  Re g io na lp la nung  we rde n nic ht b e rührt. 
 

4. Pla nung szie le  

Im Pla ng e b ie t so ll d ie  Mö g lic hke it g e sc ha ffe n we rd e n, im nö rd lic he n Te ilb e re ic h 

e ntla ng  de r Mitte lb e rg stra ße  dre i Wo hng e b ä ud e  in 3-g e sc ho ssig e r Ba uwe ise  

(Erd g e sc ho ss, Ob e rg e sc ho ss und  zurüc kve rse tzte s Da c hg e sc ho ss) zu re a lisie re n. Die  

Ge b ä ud e  so lle n a ls Me hrfa milie nhä use r mit insg e sa mt c a . 18 Wo hne inhe ite n 

e rric hte t we rd e n. Die  b a uo rd nung sre c htlic h e rfo rd e rlic he n Ste llp lä tze  so lle n in e ine r 

Tie fg a ra g e  mit 22 Ste llp lä tze n und  o b e rird isc h mit 6 Ste llp lä tze n na c hg e wie se n 

we rd e n.  
 

 

 

.  .  . 
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5. Pla nung sinha lte  

5.1  Art und Ma ß de r ba ulic he n Nutzung  

Da s Pla ng e b ie t wird  im Sinne  vo n §  4 Ba uNVO a ls „Allg e me ine s Wo hng e b ie t“  

fe stg e se tzt. Die se  Fe stse tzung  o rie ntie rt sic h a n d e r umg e b e nd e n Be b a uung . 

Auf d e r Grund la g e  de s §  1 Ba uNVO we rd e n inne rha lb  de s g e sa mte n Pla ng e b ie te s 

Ve rä nd e rung e n wie  fo lg t vo rg e no mme n: 

Mit d e n zulä ssig e n Nutzung e n so ll de n vo rha nd e ne n Nutzung sstrukture n im Umfe ld  

Re c hnung  g e tra g e n we rd e n. Durc h d e n Aussc hluss vo n Sc ha nk- und  

Sp e ise wirtsc ha fte n so lle n Stö rung e n d e r vo rha nde ne n Ge b ie tsstruktur ve rmie d e n 

we rd e n. De r Aussc hluss so nstig e r nic ht stö re nde r Ge we rb e b e trie b e , 

Ga rte nb a ub e trie b e  und  Ta nkste lle n ist e rfo rd e rlic h, d a  d ie se  Nutzung e n a ufg rund  

d e r umg e b e nd e n Strukture n nic ht in Be tra c ht ko mme n b zw. nic ht g e b ie tsve rträ g lic h 

sind . Anla g e n für Ve rwa ltung  we rde n primä r im Sta d tze ntrum ko nze ntrie rt und  

ko mme n so mit für d ie se n Ra ndb e re ic h d e r Ke rnsta d t im We ite re n e b e nfa lls nic ht in 

Be tra c ht. 

 

Mit Fe stse tzung e n zur Grund flä c he nza hl (GRZ) und  Ge b ä ud e hö he n (GH) so ll e ine  

stä d te b a ulic h a b g e stimmte  b a ulic he  Entwic klung  mit ho mo g e ne m Ersc he inung sb ild  

e rzie lt we rde n unte r Be rüc ksic htig ung  de r umg e b e nd e n Be b a uung . Hie rb e i we rd e n 

unte rsc hie d lic he  ma x. zulä ssig e  Ge b ä ude hö he n fe stg e se tzt, d ie  sic h a m g e p la nte n 

Ob je kt o rie ntie re n. 

 

Die  Ob e rg re nze n d e s Ma ße s de r b a ulic he n Nutzung  g e m. §  17 (1) Ba uNVO we rde n 

e ing e ha lte n. Ge mä ß §  19 (4) Ba uNVO Sa tz 2 d a rf d ie  zulä ssig e  Grund flä c he  b is zu 50 

% üb e rsc hritte n we rde n, hö c hste ns je d o c h b is zu e ine r Grund flä c he nza hl vo n 0,6. 
 

5.2  Ba uwe ise  

In Anb e tra c ht e ine r in d e r Umg e b ung  vo rhe rrsc he nd e n Einze lha usb e b a uung  wird  für 

d a s Ge b ie t „ o ffe ne  Ba uwe ise “  fe stg e se tzt. Die  Fe stse tzung  e ine r o ffe ne n Ba uwe ise  

b e sc hrä nkt d ie  Lä ng e ne ntwic klung  vo n Ba ukö rp e rn a uf ma x. 50 m. 
 

5.3  übe rba uba re  Grundstüc ksfläc he n 

Die  Fe stse tzung  d e r üb e rb a ub a re n Grundstüc ksflä c he n e rfo lg t durc h Ba ug re nze n. 

Die  üb e rb a ub a re n Grund stüc ksflä c he n we rde n unte r Be zug na hme  a uf da s g e p la nte  

Vo rha b e n flä c he nha ft a usg e wie se n und  so lle n d a s Vo rha b e n mit e ine m 

a ng e me sse ne n Sp ie lra um zula sse n.  

Die  b a ure c htlic h e rfo rd e rlic he n Ab sta nd sflä c he n müsse n e ing e ha lte n we rd e n. 
 

5.4  Ve rke hrsflä c he n 

Die  Ersc hlie ßung  d e s Allg e me ine n Wo hng e b ie te s e rfo lg t wie  im Be sta nd  we ite rhin 

üb e r d ie  Mitte lb e rg stra ße . Ba ulic he  Ma ßna hme n im Be re ic h d e r ö ffe ntlic he n 

Ve rke hrsflä c he  sind  nic ht g e p la nt.  

Für d ie  g e p la nte  Zufa hrt wird  e ine  „Ein- und  Ausfa hrt“  fe stg e se tzt.  

.  .  . 
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Da s Ba uvo rha b e n sie ht 18 Wo hne inhe ite n vo r. Ge mä ß Ste llp la tzsa tzung  d e r Sta dt 

Bib e ra c h sind  a uße rha lb  de r Altsta d t 1,5 Ste llp lä tze  /  Wo hne inhe it na c hzuwe ise n. Die  

e rfo rd e rlic he n 27 Ste llp lä tze  we rde n so wo hl in e ine r Tie fg a ra g e  unte r d e n g e p la nte n 

Ge b ä ud e n mit 22 Ste llp lä tze n a ls a uc h o b e rird isc h mit 6 Ste llp lä tze n na c hg e wie se n. 

Die  Ste llp la tzve rp flic htung  ist so mit e rfüllt. Die  Erric htung  d e r Tie fg a ra g e  so wie  de r 

o b e rird isc he n Ste llp lä tze  ist a ussc hlie ßlic h in d e n d a für fe stg e se tzte n Be re ic he n 

zulä ssig .  
 

5.5  Ne be na nla g e n 

Ne b e na nla g e n na c h §  14 Ab s. 1 Ba uNVO sind  a ussc hlie ßlic h inne rha lb  de r 

üb e rb a ub a re n Flä c he n zulä ssig . Die se  Fe stse tzung  so ll e ine  g e o rd ne te  Unte rb ring ung  

vo n Ne b e na nla g e n a uf d e m Grundstüc k g e wä hrle iste n. 
 

5.6  Grün-  und Fre iflä c he n 

De r vo rha nde ne  Ba um- und  Ge hö lzb e sta nd  im süd lic he n Pla nb e re ic h wird  a ls priva te  

Grünflä c he  fe stg e se tzt und  ist la ndsc ha ftsg ä rtne risc h zu g e sta lte n und  zu p fle g e n 

(sie he  Anla g e : Auße na nla g e p la n vo m 17.04.14). We ite re  Grün- o d e r Fre iflä c he n 

we rd e n nic ht fe stg e se tzt. 
 

5.7  Ve r-  und Entsorg ung  

Die  no twe nd ig e n Me d ie n zur Ve r- und  Entso rg ung  d e s Pla nb e re ic hs sind  vo rha nd e n. 

Die  Dime nsio nie rung  de r vo rha nd e ne n Ka na lisa tio n ist a usre ic he nd  b e me sse n.  

 

Grund stüc kse ntwä sse rung : 
Die  Grundstüc kse ntwä sse rung  e rfo lg t g e tre nnt na c h Ob e rflä c he nwa sse r und  
Sc hmutzwa sse r.  
Da s hä uslic he  Sc hmutzwa sse r wird  a n d e n Misc hwa sse rka na l in de r Mitte lb e rg stra ße  

a ng e sc hlo sse n.  
Nic ht sc hä d lic h ve rsc hmutzte s Nie d e rsc hla g swa sse r d e r Da c hflä c he n so ll üb e r e ine  
e xte nsive  Da c hb e g rünung  e ntwä sse rt und  üb e r e ine n e ntsp re c he nd  d ime nsio nie rte n 
Ve rsic ke rung ssc ha c ht d e m Grund wa sse r zug e führt we rde n. Ein No tüb e rla uf wird  a n 
d e n Misc hwa sse rka na l a ng e sc hlo sse n. Im Ra hme n d e s Ba ug e ne hmig ung sve rfa hre ns 
p la nt d a s Ing e nie urb üro  He nke  + Pa rtne r d ie  Ve rsic ke rung sa nla g e  und  führt de n 
hyd ra ulisc he n Na c hwe is d a zu. 
 
In Ab stimmung  mit d e m La nd ra tsa mt wurd e  fo lg e nd e  Vo rg e he nswe ise  ve re inb a rt: 
Für e ine  e rla ub nisfre ie  Be se itig ung  ist d ie  d e ze ntra le n Da c hflä c he nwa sse rb e se itig ung   
üb e r e ine  Ve rsic ke rung smuld e  mit e ine r b e le b te n Bo d e nzo ne  vo n mind . 30 c m Dic ke  
in d e n Unte rg rund  zu ve rsic ke rn. 
Grund sä tzlic h ist da ra uf zu a c hte n, da ss Grundstüc ke  Dritte r d urc h d ie  
Ve rsic ke rung sa nla g e n nic ht ne g a tiv b e e influsst we rde n. Die s wird  im Be re ic h d e s 
Ba ug rundstüc ke s nic ht d e r Fa ll se in, d a  d ie  g e o lo g isc he n Unte rg rund ve rhä ltnisse  e ine  
sc hne lle  und  sic he re  Ve rsic ke rung  üb e r d e n Sc hluc kb runne n zula sse n und  
g e wä hrle iste n d ürfte n. Für d ie  hydra ulisc he  Entla stung  de s Ka na lsyste ms ist e s 

.  .  . 
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wic htig , da ss wie  vo rg e se he n d e r d e ze ntra le  Sc hluc kb runne n zum Tra g e n ko mmt 
und  nic ht e in ze ntra le r Ansc hluss a n de n ö ffe ntlic he n Ka na l. 
 

Die  Stro mve rso rg ung  und  d ie  Lö sc hwa sse rve rso rg ung  sind  g e sic he rt. Die  

Lö sc hwa sse rve rso rg ung  wurd e  mit de m Ve rso rg ung strä g e r a b g e stimmt. 
 

5.8  Ge sta ltung sfe stse tzung e n /  örtlic he  Ba uvorsc hrifte n 

Die  ö rtlic he n Ba uvo rsc hrifte n zu d e n Da c hfo rme n b e sc hrä nke n sic h a uf  Re g e lung e n 

für Fla c hd ä c he r und  le ic ht g e ne ig te  Dä c he r mit e ine r Da c hne ig ung  b is 10°. 
 

6. Auswirkung e n von Umwe ltfa ktore n 

Da s Pla ng e b ie t lie g t im Sc ha lle inwirkung sb e re ic h d e r Ha up tve rke hrsstra ße  – B312 

Wa ld se e r Stra ße . Durc h e in Ing e nie urb üro  wurd e  e ine  sc ha llte c hnisc he  Unte rsuc hung  

d urc hg e führt (sie he  Anla g e : sc ha llte c hnisc he  Unte rsuc hung , Ing e nie urb üro  für 

Umwe lta kustik He ine  + Jud , Stuttg a rt vo m 16.07.2013).  

Die  sc ha llte c hnisc he  Unte rsuc hung  ka nn wie  fo lg t zusa mme ng e fa sst we rd e n: 

 

• Zur Be urte ilung  de r künftig e n Situa tio n we rd e n d ie  Orie ntie rung swe rte  de r DIN 

18005 he ra ng e zo g e n. De r Be b a uung sp la n se tzt im Pla ng e b ie t e in a llg e me ine s 

Wo hng e b ie t fe st. Die  Orie ntie rung swe rte  de r DIN 18005 für d ie  Be urte ilung  de s 

Stra ße nve rke hrs b e tra g e n ta g s 55 d B(A) und  na c hts 45 d B(A). 

• Es wurde n d ie  Be urte ilung sp e g e l a n d e r g e p la nte n Be b a uung , he rvo rg e rufe n 

d urc h d e n Stra ße nve rke hr a uf d e r Wa ld se e r Stra ße  (Bund e sstra ße  B 312) und  d e r 

Mitte lb e rg stra ße , a nha nd  d e r RLS-902 b e re c hne t. Die  Stra ße nve rke hrsza hle n, d ie  

d e n Be re c hnung e n zug rund e  lie g e n, b e ruhe n a uf e ine r vo rha nde ne n 

Ve rke hrsunte rsuc hung . 

• Durc h d e n Stra ße nve rke hr ist a n d e r g e p la nte n Be b a uung  mit Be urte ilung spe g e ln 

ta g s b is zu 66 d B(A) und  na c hts b is zu 58 d B(A) zu re c hne n. Die  Orie ntie rung swe rte  

d e r DIN 18005 für a llg e me ine  Wo hng e b ie te  we rd e n ta g s um b is zu 11 d B(A) und  

na c hts um b is zu 13 d B(A) üb e rsc hritte n. Lä rmsc hutzma ßna hme n g e g e nüb e r d e m 

Stra ße nve rke hrslä rm sind  d a he r e rfo rd e rlic h. 

• Zur Ke nnze ic hnung  de s ma ßg e b lic he n Auße nlä rmp e g e ls b e i de r Ausle g ung  vo n 

Auße nb a ute ile n d e r ne ue n Ge b ä ud e  wurde n d ie  Lä rmp e g e lb e re ic he  de r DIN 

41094 b e re c hne t und  d a rg e ste llt. Da na c h lie g e n d ie  g e p la nte n Ge b ä ud e  

ma xima l im Lä rmp e g e lb e re ic h IV na c h DIN 4109. 

• Die  Lä rmsc hutzma ßna hme n e rg e b e n sic h na c h de r Be re c hnung  a us d e n 

Lä rmp e g e lb e re ic he n. Sc ha llg e dä mmte  Lüfte r für Sc hla frä ume  we rde n 

e rfo rd e rlic h, we nn d ie  Be urte ilung sp e g e l na c hts üb e r 50 d B(A) lie g e n. 
 

7. Altla ste n 

De r ö stlic he  Te ilb e re ic h d e s Pla ng e b ie te s ste llt e ine  Altla ste nve rda c htsflä c he   na c h §  

9 (5) Ba uGB d a r. Im Pla ng e b ie t ist d e r Altsta nd o rt „Auto la c kie re re i Mitte lb e rg str. 5" mit 

Flä c he nnumme r 1048 e rfa sst.  

 

.  .  . 
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Die se r Altsta nd o rt ist mit Ha nd lung sb e da rf "B" (=Be la sse n), d e rze it ke ine  Exp o sitio n, 

b e we rte t. Be i d e r b e ste he nde n Ge b ä ude sub sta nz und  b e i Eing riffe n in d e n Bo de n ist 

mit Be la stung e n zu re c hne n. Um e ine  o rd nung sg e mä ße  Ve rwe rtung  de r 

Ge b ä ud e sub sta nz und  d e s a nfa lle nd e n Bo d e ns sic he rzuste lle n, sind  re prä se nta tive  

Unte rsuc hung e n mit a nsc hlie ße nde r Kla ssifika tio n e rfo rde rlic h. Die  Do kume nta tio n 

d ie se r Erg e b nisse  ist de m La nd ra tsa mt mitzute ile n, um d ie se  im Altla ste nka ta ste r für 

e ine  Ne ub e we rtung  b e rüc ksic htig e n zu kö nne n. 

Die  Ve rsic ke rung  d e s Nie de rsc hla g swa sse rs d a rf nur a uf na c hwe islic h unb e la ste te n 

Flä c he n e rfo lg e n, d a mit ke ine  Sc ha d sto ffe  a usg e wa sc he n we rd e n kö nne n. 

 

In Ab stimmung  mit d e m La nd ra tsa mt wurd e  fo lg e nd e  Vo rg e he nswe ise  ve re inb a rt: 

• Da s b e la ste te  Bo de nma te ria l wird  a usg e b a ut und  a uf Ha ufwe rke n 

re prä se nta tiv b e p ro b t, um d ie  o rd nung sg e mä ße  Ve rwe rtung  sic he rste lle n zu 

kö nne n. 

• Die  Ana lyse ne rg e b nisse  (b ishe rig e  und  ne ue ) we rd e n d e m LRA mitg e te ilt, um 

d ie  e ve ntue lle  Entso rg ung  a b stimme n zu kö nne n. 

• De r Arb e itsra um um da s Ge b ä ude  wird  na c h He rste llung  d e r Ring d ra ina g e n 

mit unb e la ste te m Sic ke rkie s/ Wa nd kie s und  mit unb e la ste te m b e le b te m 

Ob e rb o de n (Mutte rb o d e n) ve rfüllt. 
 

8. Auswirkung e n a uf da s Klima   

Da s Pla ng e b ie t lie g t süd lic h d e r Ke rnsta d t vo n Bib e ra c h. Die  Entfe rnung  zum 

Altsta d tke rn b e trä g t c a . 800 m. Die  Anb ind ung  a n de n ö ffe ntlic he n 

Pe rso ne nna hve rke hr ist a ufg rund  vo rha nd e ne r Busha lte ste lle n in de r Wa ld se e r Stra ße  

Stra ße  g e g e b e n. 

 

Be i d e m Pla ng e b ie t ha nd e lt e s sic h um b e re its te ilwe ise  b e b a ute  und  ve rsie g e lte  

Flä c he n. De r vo rha nd e ne  Ge b ä ude b e sta nd  so ll im Zug e  de r Ne ub e b a uung  

a b g e b ro c he n we rd e n. Da s Ge lä nde  im Pla ng e b ie t ste ig t im Süd e n ste il um c a . 20 m 

na c h a n.  

Durc h d ie  Ne ub e b a uung  we rd e n vo rha nde ne   Ka ltlufte ntste hung sflä c he n, d ie  e ine n 

we se ntlic he n Be itra g  zu e ine m g ute n Sta dtklima  le iste n, vo n de r Pla nung  nic ht 

b e tro ffe n. 

 

In Anb e tra c ht de r Ne ub e b a uung  we rde n e b e nfa lls d ie  Anfo rd e rung e n d e r 

Ene rg ie e inspa rve ro rd nung  (EnEV) zug rund e  g e le g t.  Da rüb e r hina us so lle n a uf d e n 

Dä c he rn So la ra nla g e n insta llie rt we rde n.  

Als we ite rre ic he nd e  d e m Klima wa nd e l e ntg e g e nwirke nde  b e zie hung swe ise  de r 

Anp a ssung  a n de n Klima wa nd e l d ie ne nde  Ma ßna hme n sind  a uf Dä c he rn e xte nsive  

Da c hb e g rünung e n vo rg e se he n. 
 

9. Ge olog ie  /  Ha ng sic he rung  

Da s Ing e nie urb üro  He nke  und  Pa rtne r Gmb H, Ing e nie urb üro  für Ge o te c hnik, 

Bib e ra c h ha t d e n im Süd e n a n d ie  g e p la nte  Be b a uung  a ng re nze nd e n Ha ng b e re ic h 

na c h b o d e n- b zw. fe lsme c ha nisc he n Krite rie n b zw. na c h e ine r 

.  .  . 
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Re ic hwe ite na b sc hä tzung  vo n Sturz- o de r Rutsc he re ig nisse n unte rsuc ht (sie he  Anla g e : 

Guta c hte rlic he  Aussa g e  zur Ge o lo g ie  /  Ha ng sic he rung , He nke  und  Pa rtne r Gmb H, 

Ing e nie urb üro  für Ge o te c hnik, Bib e ra c h vo m 17.04.2014).  

 

Da na c h we rd e n im Zug e  d e s Ba uvo rha b e ns fo lg e nd e  Sic he rung sma ßna hme n 

d urc hg e führt:  

- Be p fla nzung  de s Ha ng e s mit Strä uc he rn und  Bä ume n.  

- He rste llung  e ine r Sta hlb e to nstützma ue r  mit e ine r Hö he  vo n 1,5 m (a b  

g e p la nte m Ge lä nde ) und  e ine r d a hinte rlie g e nd e r Auffa ng mulde  für 

Ero sio nsma te ria l. 

- Auße rd e m wird  sic he rg e ste llt, d a ss d e r Ha ng  re g e lmä ßig ,  hinsic htlic h se ine r 

Sta nd fe stig ke it fa c hlic h b e g uta c hte t wird  und  g g f. we ite re  

Sic he rung sma ßna hme n e rg riffe n we rde n. 
 

10. Arte nsc hutz 

(sie he  Anla g e : Arte nsc hutzre c htlic he  Einsc hä tzung , Se e Co nc e p t Büro  für 

La ndsc ha fts- und  Umwe ltp la nung , Uhld ing e n vo m 12.03.2013) 

 

Im Zug e  d e r g e p la nte n Ne ub e b a uung  mit 3 Wo hng e b ä ude n so lle n d ie  vo rha nd e ne n 

Ge b ä ud e  a b g e risse n we rd e n. Es ha nd e lt sic h hie rb e i um e in Wo hn/ Ge sc hä ftsha us 

(Mitte lb e rg stra ße  5) mit e ine m da hinte rlie g e nde n Ne b e ng e b ä ud e  und  e ine n 

Ho lzsc hup pe n im we stlic he n Te il, d e r a ktue ll a ls La g e r d ie nt. Auße rd e m ist zur 

Ve rwirklic hung  de r Tie fg a ra g e  e in Eing riff in e ine n Te ilb e re ic h d e s nö rd lic h lie g e nde n 

Ha ng b e re ic hs no twe nd ig .  

 

Na c h de n ne ue n g e se tzlic he n Vo rg a b e n d e s Bunde sna tursc hutzg e se tze s 

(BNa tSc hG) 2010 ist a uc h d ie  Be rüc ksic htig ung  a rte nsc hutzfa c hlic he r Be la ng e  (g e m. 

§  44 Na tSc hG) im Ra hme n de s Ve rfa hre ns e rfo rd e rlic h. Die  „Arte nsc hutzre c htlic he  

Einsc hä tzung “  ist d a b e i insb e so nd e re  für d ie  Vö g e l und  Fle d e rmä use  de s 

Pla ng e b ie te s vo rzune hme n.  

Die sb e züg lic h wurd e  im Pla ng e b ie t e ine  Be g e hung  hinsic htlic h de r Vo rko mme n vo n 

Fle d e rmä use n und  Vö g e ln vo rg e no mme n. Bä ume  im Eing riffsb e re ic h wurde n 

hinsic htlic h re le va nte r Strukture n für Vö g e l b zw. Fle d e rmä use , z.B. Hö hle n, Ho rste  

ko ntro llie rt. 

 

Es wurd e n in d e n b e ste he nde n Ge b ä ude n Ko tsp ure n d e s Ste inma rd e rs g e fund e n, 

d e r a ls „na türlic he r Fe ind “  für Fle de rmä use  b e ka nnt ist, so  d a ss sic h hie rd urc h ke ine  

g e g e nwä rtig  g e e ig ne te n Qua rtie rstrukture n für Fle de rmä use  im Pla ng e b ie t e rg e b e n. 

 

Ge b ä ud e b rüte nd e  Vö g e l kö nne n we g e n d e s Ste inma rde rvo rko mme ns e b e nso  

a usg e sc hlo sse n we rde n.  

 

De r vo rra ng ig  üb e rp la nte , nö rd lic he  Be re ic h ist a us na tursc hutzfa c hlic he r Sic ht da he r 

vo n g e ring e r Be d e utung .  

 

.  .  . 
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De r Ha ng wa ld  im süd lic he n Be re ic h de s Pla ng e b ie ts ist ö ko lo g isc h vo n 

ve rg le ic hswe ise  hö he re r Be de utung . Er ste llt Rüc kzug sg e b ie t und  Na hrung sha b ita t für 

Vö g e l d a r.  

 

De r Eing riff in d ie se n Be re ic h d urc h de n Ba u d e r Tie fg a ra g e  e rfo lg t nur ra nd lic h in d ie  

we stlic he n Ha ng b e re ic he , so  da ss d ie  ö ko lo g isc he  Funktio n de s Ste ilha ng s a ls 

Ve rne tzung se le me nt we ite rhin b e ste he n b le ib t. Eine  Aufwe rtung  d e r Be d e utung  d e r 

Ge hö lze  so llte  d urc h d ie  Anb ring ung  vo n Nistkä ste n e rfo lg e n.  

 

Zur Ve rme idung  de r Erfüllung  d e r Ve rb o tsta tb e stä nd e  g e m. §  44 Ab s. 1 Nr. 1 und  3 

BNa tSc hG da rf e ine  Be se itig ung  d e r Ge hö lze  nic ht zwisc he n Anfa ng  Mä rz und  Ende  

Se p te mb e r (je  na c h Witte rung ) e rfo lg e n. 

 

Eine m Ab riss de r Ge b ä ude  ste ht insg e sa mt a us a rte nsc hutzre c htlic he n Gründ e n 

nic hts e ntg e g e n. 
 

11. Bode nordne nde  Ma ßna hme n 

Bo d e no rd ne nde  Ma ßna hme n sind  nic ht e rfo rd e rlic h. 
 

12. Strukturdate n 

Allg e me ine s Wo hng e b ie t (WA)   2.300 m² 
      (b e b a ub a r b e i GRZ 0,4               920 m²)  
      (Üb e rsc hre itung  g e m. §  19 (4) Ba uGB b is GRZ 0,6        460 m²)  
      (Ge sa mt üb e rb a ub a re  Grundstüc ksfläc he         1.380 m²)  
Priva te  Grünflä c he  1.800 m² 
Flä c he  d e s Ve rfa hre nsg e b ie te s 4.100 m²  
 

13. Koste n 

Ko ste n d e r stä d te b a ulic he n Ma ßna hme  fa lle n für d ie  Sta d t Bib e ra c h nic ht a n. 
 

14. Anla g e n 

-   Arte nsc hutzre c htlic he  Einsc hä tzung , Se e Co nc e p t Büro  für La nd sc ha fts- und  

Umwe ltp la nung , Uhld ing e n, vo m 12.03.2013 

 

- sc ha llte c hnisc he  Unte rsuc hung , Ing e nie urb üro  für Umwe lta kustik He ine  + Jud , 

Stuttg a rt vo m 16.07.2013 

 

- Be me ssung  Re g e nwa sse rve rsic ke rung sa nla g e , He nke  und  Pa rtne r Gmb H, 

Ing e nie urb üro  für Ge o te c hnik, Bib e ra c h vo m 13.08.2013 /  15.11.2013   
 

- Guta c hte rlic he  Aussa g e  zur Ge o lo g ie  /  Ha ng sic he rung , He nke  und  Pa rtne r 

Gmb H, Ing e nie urb üro  für Ge o te c hnik, Bib e ra c h vo m 17.04.2014 
 

.  .  . 
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Rainer Waßmann 

Stadtplaner, Dipl.-Ing. (TU)  
________________________________ 
 
Bodanstraße     38 
88079 Kressbronn 
  
Telefon   +49 (0) 7543 962 98 13 
Mobil  +49 (0) 173 599 23 75 
 
Fax +49 (0) 7543 962 98 20 
E-Mail   rainer.wassmann@ 
                    planwerkstatt-bodensee.de 

- Ko nze p t Entwä sse rung , Arc hite kt Ro la nd  Zo lle r, Bib e ra c h vo m 30.08.2013 

mit Anla g e  De ta ilsc hnitt M. 1:50 

 

- Auße na nla g e p la n, Arc hite kt Ro la nd  Zo lle r, Bib e ra c h vo m 17.04.2014 

 

 

 

 

 

 

Bib e ra c h a n d e r Riß, d e n     . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                

         C . Christ, Le ite rin Sta d tp la nung sa mt   

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pla n a ufg e ste llt: 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Kre ssb ro nn, d e n 18.04.2014        . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

            R. Wa ßma nn, Sta d tp la ne r 

.  .  . 
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